
3

Anna ist ganz unruhig. Irgendetwas stimmt nicht mit 
Moritz. Als sie aus dem Kindergarten nach Hause kommt, 
sitzt ihr Teddy Moritz nicht wie üblich 
an ihrem Tisch bei einer Tasse Tee. 
Nein, er liegt auf dem Sofa und 
brummt ganz leise.
„Moritz, was ist denn los?“, fragt 
Anna und streichelt Moritz.
„Mein Bauch tut ganz schreck-
lich weh“, brummt Moritz leise.  
„Den ganzen Tag schon.“
Oh weh!  
Das klingt gar nicht gut.

Was ist denn nur mit Moritz los?
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Anna läuft schnell zu ihrer Mutter. Die weiß auch gleich 
Rat: Moritz muss sofort in die Teddyklinik.
„Ich will lieber auf dem Sofa bleiben“, mault Moritz. Dabei 
zittert er ein klein wenig. „Du musst doch keine Angst 
haben“, erklärt ihm Anna. „In der Teddyklinik gibt es ganz 
viele Ärzte, die dir helfen.  
Und ich bleibe auch immer bei dir.“
Moritz fürchtet sich sehr vor der 
Klinik. Aber sein Bauch tut 
immer mehr weh. 
Doch wenn Anna 
sagt, dass ihm 
in der Klinik 
geholfen wird, 
dann will er 
versuchen,  ganz 
tapfer zu sein.
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Wenig später sitzt Moritz neben Anna im Auto und Annas 
Mutter fährt, so schnell sie kann, zur Teddyklinik.




